
/ Solidaritätsurlaub 
für Bundesrat prüfenswert 

Massnahmen gegen die Arbeitslosigkeit 
Bern, 9. Sept. (sda) Die Idee eines einjahrigen 

Solidaritäts- Weiterbildungsurlaubs, während des- 
sen Arbeitnehmende ihre Stelle an Arbeitslose ab- 
ireten, hält auch der Bundesrat fur prilfenswert. 
Die Landesregierung will diese Frage jedenfalls 
den Experten unterbreiten, wie aus ihrer Antwort 
auf einen von zahlreichen parlamentarischen Vor- 
stdssen zur Arbeitslosenversicherung und zur Be- 
rufsbildung hervorgeht. Gemäss dem von Natio- 
nalrätin Christione Brunner (sp., Genf) in einer 
Motion geforderten Modell eines Solidaritäts- 
Weiterbildungsurlaubs wurden Arbeitnehmerin- 
nen und Arbeitnehmer ihre Stelle für ein Jahr 
Arbeitslosen überlassen, um sich beruflich weiter- 
zubilden. Entschädigt würden sie in dieser Zeit 
durch die Arbeitslosenversicherung, während die 
Arbeitslosen im Betneb den normalen Lohn er- 
hielten und sich Berufserfahrung aneignen könn- 
ten. 

Nach Auskunft des Bundesrates mussen die 
\ rechtlichen, ökonomischen und praktischen Aus- 

wirkungen eines solchen Austausches einlässlich 
auf die Vereinbarkeit mit der Vertragsfreiheit ge- 
prüft werden. Dazu soll das Anliegen der für die 
Arbeitslosenversichening zuständigen Experîen- 
kommirsion unterbreitet werden. Dementspre- 
chend beantragt die Landesregierung die Um- 
wandlung der Motion in ein Postulat. Das gleiche 
Vorgehen beschloss sie bezüglich eines weiteren 
Vorstosses, in dem Chnstiane Brunner fur die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer den ge- 
setzlichen Anspruch auf einen mindestens ein- 
wöchigen bezahlten Weiterbiidungsurlaub alle 
zwei Jahre forderte. 

In der Anwort auf eine Interpellation erklart 
sich der Bundesrat sodann bereit, mit neuen Be- 
stimmungen im Arbeitslosenversicherungsgesetz 
die Aufnahme einer selbständigen Enverbstätig- 
keit durch Arbeitslose zu fördern. Er ist aber klar 
dagegen, dazu die Arbeitslosenentschädigung als 
Kapital auszubezahlen, weil dies zu Missbräu- 

chen, Wettbewerbsverzerrungen und - bei Miss- 
erfolg - zu neuen Notlagen fTîhren könnte. Nicht 
entgegennehmen will der Bundesrat eine Motion, 
die arbeitslosen Ausländerinnen und Ausländern 
den Bezug des maximalen Arbeitslosengeldes in 
Form eines einmaligen Kapitalbetrags ermög- 
lichen will, um ihre Rückkehr zu fördern. 
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Prüfen lassen will die Landesregiemng unter 
anderem auch, mit welchen Massnahmen der 
Frauenanreil an Bern fsmaruriiärrschulen und 
Fachhochschulen erhöht werden kann. Weiter ist 
der Bundesrat bereit, eih Aus- , Fort- und Weiter- $6 
bildungssystem mit familienfreundlichen Mass- r& 
nahmen ausarbeiten zu lassen. + \  
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